geht uns folgende Zuschrift 


ſerem natürlichen 
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1 Bezug auf die Eiſen 

6 Dt. E 
zu: 

„Es ſcheint mir nicht, daß die Bewohner Danzigs iu 
. Geſammtheit die Bedeutung der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Thorn⸗Inſterburg erkennen, ſonſt würde man ſich 
ta ale Schwierigkeiten, die entgegenſtehen, in der Bürger⸗ 
chaft mehr rühren. Die Bahnlinie Thorn⸗Inſterburg be⸗ 

deutet für uns Entziehung unſerer Handels verbindungen jen⸗ 

ſeits der Bahn und Entziehung unſerer Handelsverbindungen 
dieſſeits der Bahn auf wenigſtens 3 bis 4 Meilen Breite längs 
des Schienenſtranges bis an das Elbinger Rayon 
hinein. Unſere Handels- und Gewerbeverbindungen, nach un⸗ 
i Hinterlande, welche ſchon durch den Canal 
und die ſchiefen Ebenen beeinträchtigt find, werden uns durch 
die Thorn⸗Inſterburger Bahn vollends entzogen. Iſt dieſe 
Bahn erſt gebaut, ſo werden die Ernten von einem Theile 


unſeres Hinterlandes nach Königsberg gehen; die Waaren, 


Handels⸗ und Gewerbe-Artitel, die bis jetzt von uns gekauft 


j Wurden, werden für die Folge von Königsberg bezogen werden. 


Es wird für die Kreisbewohner leichter, ſchneller und billiger 


ſein, von Königsberg, alſo circa 30 bis 40 Meilen weit 
Waaren zu beziehen, als von une, die wir 10 bis 25 Mei⸗ 


ſchick von unſerer Vaterſtadt zu wenden, 


en entfernt von ihnen wohnen. Ja wohl, traurig wäre das, 
ſagt man; aber es giebt ja lein Mittel, dieſes drohende Ge⸗ 
ee = e wir 27 
dazu haben, eine Querbahn von Marienburg nach Deutſch⸗ 
Ehen und weiter nach Mlawa und Warſchau zu bauen. 
Schon die kurze Strecke Marienburg⸗Dt. Eylau würde 
uns vor den hauptſächlichſten Gefahren ſchüben; ſie würde 
uns einen großen Theil unſerer alten Verbindungen erhalten 
und neue aufſchließen. Unſere Speicher würden nicht leer⸗ 
ſtehen, unſeren Gießereien, Maſchinenbauwerkſtätten in 
unferen Wagenbau-⸗Werkſtätten und Läden würde ſich ein 
regeres Leben und Treiben zeigen. 
Sollte es wirklich ſo ſchwer fein für eine Stadt wie 
Danzig und die anderen Kreiſe, die dabei interefjirt find, die 
erforderlichen 2 bis 3 Millionen Thaler für die Behn auf⸗ 
zubringen? Ich glaube, daß es zu ermöglichen wäre, da es 
ſich um eine rentable Bahn handelt, wie man ſich durch einen 
einfachen Blick auf die Karte überzeugen kann. Möge doch 


die Commune Danzig, vertreten durch unſern umſichtigen 


und energiſchen Oberbürgermeiſter, die Angelegenheit der 
Art in die Hand nehmen, daß ſie an die von der Bahn zu 
enden Gegenden, wie Soldau, Neidenburg, Lau⸗ 
gekurg, rieſen, 2 

erläßt, aus der reistagsmitglieder je 4 oder 
Vertreter zu ernennen, mit welchen die koſtenfreie Erwerbung 
5 und Bodens, die koſtenfreie Hergabe von Granit⸗ 
f d Grand, wo fie gefunden werden, der Bahn⸗ 
Linie und die Beschaffung der 


ei garantie oder durch eine Eiſenbahn⸗, Com⸗ 
und Kreisanleihe berathen werden und ich glaube 
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% ſammlung perſönlich nach 


Ei 


Stadtſchule 


nehmern, 
} die 


au 
ohlſtend haben wird, ſo mögen auch Alle aufgefordert ſein, 
jeder nach feinen Kräften und Fähigkeiten, zu helfen, zu fördern 
r nach M. 


und anzuregen. 


% Berlin. [Reorganifation des Gewerbeſchul⸗ 
i wejens.) Der eorganifationsplan, welder vom Geh. Ober⸗ 
Baurath Nottebohm aufgeftellt iſt, ſoll einer beſonderen Com⸗ 
miſſion von Sachverſtändigen zur näheren Berathung vorge⸗ 
legt werden. Dieſe Conferenz wird am 25. Januar in Berlin 
zuſammentreten. 
ge — Zwiſchen Italien und dem Nordd. Bunde wurde 
am 21. Dec. eine Uebereinkuuft wegen des Conſularw eſens 
unterzeichnet. 8 5 ‘ 
Ge 4. Jan. [Appellationsgerichts⸗Präſi⸗ 
dent Korb], der wie die „N. St. Ztg.“ mittheilt, dem Prä⸗ 
ſidium der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſein lebhaftes Be⸗ 
dauern darüber ausgedrückt hat, den Beſuch deſſelben in Folge 
eines Mißverſtändniſſes von feiner Seite nicht angenommen 
zu „hat heut dem Prchidium der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Zuſage ertheilt, zu einer günſtigen Entſchei⸗ 
dung der Steinecke'ſchen Angelegenheit im Sinne der Ver⸗ 
1 1 3 zu min 
Stettin, 4. Jan. [Die Zahl der mit Waſſerlei⸗ 
verſehenen Grun dſtück e] betrug ultimo December 
773 (gegen 586 Ende 1867.) 
OD Fanenburg i. Pomm., 4. Jan. Taubſtummen⸗ 
erricht.] Vor ungefähr einem Jahre wurde an der hiefigen 
ne Taubſtummenklaſſe errichtet und der Lehrer 
Dehme, welcher ſich in dieſem Fache an der Königl. Taub⸗ 
ſtummenanſtalt zu Berlin ausgebildet hatte, mit dem Unterrichte 
der Schüler beauftragt. Derſelbe lehrt nach dem Prinzipe 
der Deutſchen Taubſtummen⸗Unterrichts⸗Methode unter haupt⸗ 
ͤchlicher Berückſichtigung der Geiſt⸗ uud Sprachbildung. 
8 iſt gewiß merkwürdig, daß ein ſiebenzehnjähriges, taub⸗ 


* 


8 Unt 


eumark, Gurzno, Gollub 
t. Eylau, O N Rehle 


e Be tel 
„oder durch Aclien unter Com⸗ 


der Stadt erfüllen. Nach 


geborenes Mädchen, (die Tochter armer ungebildeter Eltern), 
welches vorher nie eine Schule beſucht hat, durch einen ein⸗ 
jährigen Unterricht zum ziemlich verſtändlichen Sprechen, zum 
Schreiben, Leſen und zum Abſehen mehrlautiger Wörter vom 
Munde des Sprechenden gefördert worden iſt. 

Altona, 2. Jan. [In einer Petition], welche das 
Deputirten⸗Collegium hierſelbſt an das Abgeordnetenhaus 
gerichtet hat, wird namentlich darauf hingewieſen, daß durch 
die Annahme des dem Hauſe vorliegenden Geſetzes, betreffend 


die Städteordnung für Schleswig⸗Holſtein, die Baſis der 


communalen Selbſtverwaltung, wonach auch in den älteren 
Provinzen ſeit Jahren geſtrebt werde, verloren gehe, indem 
die Magiſtrate in den betr. Städten, mit denen die Depu⸗ 
tirten collegialiſch zu verhandeln hätten, als Organe der Re⸗ 
gierung augeſehen würden. 

England. [Der Suez⸗Canal.] Ein Begleiter des 
neuen General⸗Gouverneurs von Indien, Lord Mayo, ſchreibt 
im Namen deſſelben einen Brief an die Times über des ge⸗ 
nannten Lords Beſuch bei Herrn v. Leſſeps am Suez⸗Canal 
und üder den Stand dieſes wichtigen Unternehmens. Dieſem 
Berichte nach ſind etwa zwei Drittheile des ganzen Werkes 
vollendet, und wenn keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle 
eintreten, ſo wird daſſelbe im Jahre 1870 fertig ſein. Vor⸗ 
erſt wird der Canal nicht breit genug ſein, um zwei Schiffe 
an einander vorbei zu laſſen; er wird alſo wie eine einge⸗ 
leiſige Eiſenbahn zu befahren ſein, doch wird an beſtimmten 
Stellen Raum zum Ausweichen geſchaffen werden. Der vor⸗ 
ausſichtlichen Verſandung durch die Bewegung großer Schiffe 
wird durch Baggern begegnet werden; es iſt aber noch nicht 
abzuſeben, in welchem Maße ſolche Statt finden wird. Was 
den Flugſand betrifft, jo find demſelben nur verhältnißmäßig 
kleine Tyeile des Canals ausgeſetzt, und an dieſen Stellen 
wird durch Anpflanzungen und ſonſtige Vorkehrungen ein Schutz 
dagegen geſchaffen. Die Einfahrten von der See ſind bereits 
in ſolchem Stande, daß ſie keine Hinderniſſe bieten. Die Schiff⸗ 
fahrt wird vorausſichtlich durch Dampf bewerkſtelligt werden 
müſſen, entweder mit Hilfe einer Kette auf dem Boden des 
Canals oder durch beſondere Bugſirboote. Was der com⸗ 
mercielle Erfolg ſein wird, darüber läßt der Bericht in 
Zweifel, eben ſo über die Unterhaltungskoſten; es wird jedoch 
angenommen, daß, wenn der Verkehr durch den Canal ſich 
einmal ausgebildet hat, eine Abgabe von weniger als 1 L. 
d Tonne hinreichen wird, die Koſten und Unterhaltung des 
Canals zu decken. f 
Spanien. Madrid. [Republicaniſches Meeting.] 
Den 3 e n Bob e 

te republieaniſche Meeting berichtet, welches am 28. Dec. 
1 D geile: Price ken wurde. Der Haupt- 


redner war neben Orenſe und Moreno der Republicaner 


Fernando Garrido. Derſelbe ſchlug folgende Reſolutionen 
vor, welche einſtimmig angenommen wurden: 1) Die Miliz 


erklärt der Regierung, daß ſie ſich jedem Verſuch einer Ent⸗ 


waffnung mit Gewalt . wird; 2) die Regierung 
muß alle Gefangenen von Cadix in Freiheit fegen; 3) die 
republicaniſche Partei erklärt, daß ſie ſich von nun an allen 
Angriffen der Regierung gegen dier nationalen Freiheiten 
widerſetzen wird; ſie wird das republicaniſche Veto des Rechts 
und der Gerechtigkeit jedem ungerechten und ungeſetzlichen 
Acte der Regierung eutgegenſtellen. Es folgt dann eine 
Scene, welche der Correſpondent des „Siecle” das ſpaniſche 
Jeu de Paume nennt. Garrido rief der Menge, welche mit 
enthuſtaſtiſchen Bekräftigungen antwortete, Folgendes zu: 
Bürger! Schwärt, daß ihr um keinen Preis dulden werdet, 
daß eine Monarchie in Spanien erſtehe! (Ja, wir ſchwörenl) 
Schwöret, daß wir die Republik haben werden; (Ja! ja!) 
Schwöret, zu ihrer Vertheidigung mit den Waffen in der 
Hand zu ſterben! (Ja! zu den Waffen! zu den Waffen!) 
Während dieſes Auftritts ſchickten die erſchreckten Mitglieder 
des Centralcomité's Zettel auf Zettel an Garrido, um ihn zu 
bitten, daß er nicht zu weit gehen möge. Die aufgeregte 
Menge wollte aufbrechen und Waffen herbeitolen; da be⸗ 
ruhigte ſie Garrido mit den Worten: Die Republik ſei ſo 
ſtark, daß fie der Waffen nicht bedürfe und nach nochmaliger 
Vereidigung des Publikums verließ er die Tribüne. Zum 
Schluß der Verſammlung wurde für die Einwohner von 
Cadix geſammelt. 


Danzig, den 6. Januar. 

„ In der geſtrigen erſten Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten wurden die neugewählten Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung eingeführt und verpflichtet. Hr. Oberbürgermeiſter 
v. Winter begrüßte dieſelben und ſprach die zuverſichtliche 
Hoffnung aus, daß auch in Zukunft die ſtädtiſchen Bebörden 
ſich gegenſeitig achten und unterſtützen und einträchtig zum 
Wohle der Stadt zuſammenwirken werden. Die neuen Mitglie- 
der träten in einem wichtigen Augenblick in die Verſamm⸗ 
lung, grade jetzt gelte es, mit richtigem unbefangenem Blick 
über große Fragen In Berathung zu treten und nach reiflichfter 
Prüfung ein gewichtiges Votum abzugeben, welches nicht nur 
für die Gegenwart, jondern auch für die Zukunft der Stadt 
von hoher Bedeutung ſei. Die zu übernehmenden Pflichten 
ſeien ſchwerwiegende und die Verantwortung eben ſo ſchwer⸗ 
wiegend. Jeder möge nach den Worten der Städteordnung 
nach beſtem Wiſſen und Können ſeine Pflichten zum Wohle 
) abgenommenem Handſchlag be⸗ 
r. v. Winter die neugewählten HH. Stadträthe 
Rickert und vereidigt dieſelben. Hr. Thiel 
Alterspräſident die Neuwahlen des Bureaux 

55 Commerzienrath Biſchoff 
49 als Vorſteher der Ver ammlung; derſelbe nimmt 
die Wahl an und übernimmt den Borfig. Herr Thiel 
ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß er nun ſchon 
zum 4. Male das Amt eines Vorſigenden in die Hände des 
Hrn. Biſchoff legen könne und hofft, daß derſelbe, wie bis⸗ 
her, ſo auch weiter die Harmonie der Verſammlung un⸗ 
getrübt erhalten werde. Hr. Biſchoff dankt für das Ver⸗ 
trauen und begrüßt dann im Namen der alten Mitglieder 
die Neueingetretenen, die von ihren Mitbürgern geſandt 
worden ſeien, um im Zuſammenwirken mit ihren älteren Kol⸗ 
legen und dem Magiſtrat das Wohl des Ganzen zu fördern, 
welches ſchöne Ziel ſicherlich werde erreicht werden. — Bei 
der folgenden Wahl eines Stellvertreters des Vorfitzenden 
erhält Hr. R. Damme 50 Stimmen; er nimmt die Wahl 
dankend an. Als Ordner werden die Hrn. Berger und 
J. v. Kampen durch Acclamation gemählt; zum beſoldeten 
Protokollführer Hr. Stadtſecretär Lohauß wiedergewählt; 


grüßt 9 
Kloß und 
leitet nun als ? d 
ein. Von 55 Stimmen erhält 


zum Schriftführer Hr. J. Gibſone mittelſt Zettelwahl ge⸗ 


wählt. — Zur Wahl der Mitglieder der ſtändigen Deputa⸗ 


tionen und Commiſſionen wird die Verſammlung in nächſter 
Sitzung ſchreiten, und der früher mit gleichem Auftrage be⸗ 
traute Ausſchuß die dazu nöthigen Vorſchläge machen. 

* Vorgeſtern iſt auf den Höhen bei Ohra au der Stelle, 
wo das große Reſervoir für die Waſſerleitung hergeſtellt 
werden ſoll, mit den Arbeiten begonnen. 

* Heute Abend 7 Uhr findet in der Concordia (Ein⸗ 
gang Hundegaſſe) die Verſammlung ſtatt, in welcher Herr 
Gibſone einen Vortrag über die Wohnungsnoth und die 
Mittel zur Abhilfe halten wird. Alle diejenigen Bürger, 
welche ſich dafür intereffiren, find dazu eingeladen. 

— [Die Anlegung der Stammrollenj ift nunmehr 
im Gebiete des geſammten Nordd. Bundes geregelt und 
demgemäß auch ſchon früher allen preuß. egierungs behörden 
die Weiſung zugegangen, die erforderlichen Pollzeivererd⸗ 
nungen zur Ausführung der hierher gehörigen Beſtimmungen 
der Erſatzinſtruction erſcheinen zu laſſen. Von Bedeutung 
iſt dabei, daß, wenn Militärpflichtige im Orte ihres Domieils 
nicht anweſend oder von dem Orte, wo fie ſich in die Stamm⸗ 
rollen eintragen zu laſſen haben, zeitig abweſend ſind, deren 
Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ und Fabrikherren die 
Verpflichtung haben, die Anmeldung zur Stammrolle inner» 
halb der feſigeſetzten Zeit zu bewirken, und daß die Unter⸗ 
laſſung dieſer Meldung der Strafe verfällt Die Bekannt⸗ 
machung der für die Anmeldung der Stammrolle alljährlich 
feſtzuſetzenden Friſt hat in ortsüblicher Weiſe durch die Orts⸗ 
vorſtände oder die mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Beamten zu erfolgen. Militärpflichtige, welche im Laufe des 
Jahres, in welchem ſie ſich zur Aufnahme in die Stammrolle 
zu melden haben, ihren Wohnſitz oder Aufenthalisort in einen 
anderen Muſterungsbezirk verlegen, haben dieſes ſowohl bei 
ihrem Abgange der betreffenden Behörde des Orts, welchen 
ſie verlaſſen, als auch bei der Behörde des Orts, wo ſie 
neu anziehen, Behufs der Richtigſtellung der Stammrolle 


ſpäteſtens innerhalb dreier Tage zu melden. 


„ Rhederei. Schiffsverkehr.] Die Danziger Rhe⸗ 
derei beſtand zu Anfang des Jahres 1868 aus 129 Segel⸗ 
und 14 Dampfſchiffen, hiervon gingen 3 Segelſchiffe verloren, 
1 wurde verkauft und 1 Dampfſchiff wurde abgewrackt: hinzu 
kamen 6 Segelſchiffe (3 durch Neubau, 3 durch Ankauf). 
Beſtand Ende des Jahres 131 Segel⸗ und 13 Dampfſchiffe, 
enthaltend 39,206 Normallaſten. Außerdem gehören zur 
Rhederei 1 Küſtenfahrzeug und 4 Fahrzeuge der Oſtſeefiſcherel⸗ 
Geſellſchaft. Im Bau befinden ſich 1 Pink und 4 Barlſchiffe 
von ca. 1380 Laſten. Seewärts eingekommen find 1868: 
1704 Schiffe, durch die Binnengewäſſer 31, neue Schiffe 4, 
aus dem Winterlager 1867: 145, zuſammen 1884 Schiffe. 
Seewärts ausgegangen ſind 1744 Schiffe, durch die Binnen⸗ 
gewäſſer 1, condemnirt und abgewrackt 3, ultimo 1868 in 
loco liegende Schiffe 136. Der größte Verkehr war mit 
Eugland; von den angekommenen Schiffen kamen 637 von 
dort, von preuß. Häfen 440, von Dänemark 209, von Schweden 
und Norwegen 135 ꝛc. und von dieſen hatten die meiſten (491) Bal⸗ 
laſt, 405 Steinkohlen und Coaks, 243 div. Güter ꝛc. geladen. 
Von den ansgegangenen Schiffen gingen 705 nach England, 325 
nach preuß. Häfen, 219 nach Schweden und Norwegen, 146 
nach Holland ꝛc.; von dieſen hatten 999 Holz, 526 Getreide ꝛc. 
geladen. — Mit den im J. 1868 expedirten Schiffen wurden 
ausgeführt: 50488 Lit. Weizen, 6395 Lit. Roggen, 3675 Lit. 
Erbſen, 3304 Lt, Gerſte, 354 Lſt. Hafer, 7874 Lſt. Rüb⸗ 
ſaat, 229 il. Leinſaat, 15 Pft. Kleeſaat, 49 Laſt Wicken, 
2 Laſt Bohnen; fichtene Hölzer; 185,479 St. Balken, 
34,028 St. Mauerlatten, 10 Maſten, 256 Spieren, 119 
Mühlenruthen, 347,901 St. Dielen, 2062 Faden Splitt⸗ 
holz und 2213 Schock Nägel, 924,886 St. fichtene und eichene 
Sleepers; eichene Hölzer: 36,080 St. Balken, 175,339 
St. Planken, 6346 St. Plançons, 25068 Schock Stäbe, 
4360 St. tannene Balken, 1678 Ctr. geſalzenes Fleiſch, 
U RENS Jopenbler (4 Tonnen), davon 19,440 nach 

ugland. 

* Im Monat December find gar Bahn angekommen: 
166,252 Schffl. Weizen, 99,194 Schffl. Roggen, 63,331 
Schffl. Gerſte, 26,171 Schffl. Erbſen, 1965 Schffl. Hafer, 
160,600 Quart Spiritus. Verſandt: 26,120 Schifl. Weizen, 
11,646 Schffl. Roggen, 3779 Schffl. Gerſte, 14,689 Schffl. 
Erbſen, 103 Schffl. Hafer, 22,513 Quart Spiritus. 

„ [Diebſtähle und Einbrüche in der Umgegend. ] 
Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Die nächſte Umgebung von 
Danzig hat in dieſem Winter wieder mehrfach von Diebe 
ſtählen, gewaltſamen Einbrüchen und auch einzelnen Rauban⸗ 
fällen auf offener Landſtraße zu leiden. Ganz beſonders 
ſcheinen die Diebe es auf die in unmittelbarer Nähe von 
Danzig gelegenen Ortſchaften des Werders abgeſehen zu 
haben. So iſt namentlich die Ortſchaft Groß Walddorf 
wiederholt empfindlich heimgeſucht worden; es find daſelbſt 
bereits bei 5 Hofbefigern gewaltſame Einbrüche, ja bei einigen 
derſelben ſogar mehrere Male verübt worden. Meiſtentheils 
galten die Einbrüche dem in den Scheunen befindlichen Ge⸗ 
treide und haben die Diebe in den meiſten Fällen auch ihren 
Zweck erreicht und zuweilen nicht unbedeutende Quantitäten 
Getreide weggenommen. In einem Falle jedoch, der mit un⸗ 
erhörter Frechheit am Sonntag nach den Weihnachts⸗Feier⸗ 
tagen, und zwar Morgens um 7 Uhr bei dem Hofbeſitzer H. 
ebendaſelbſt verübt wurde, handelte es ſich nicht nur um Ge⸗ 
treide, ſondern es war vielmehr auf baares Geld, Wäſche 
ze abgeſehen. Die Diebe, welche genau mit den dortigen 
örtlichen und ſonſtigen Verhältniſſen bekannt ſein müſſen, 
hatten nämlich abgewartet, bis der Beſitzer, der täglich ſelbſt 
mit Milch nach der Stadt fährt, ſein Gehöft zu dieſem 
Zweck verlaſſen hatte, und drangen darauf, mehrere Mann 
ſtark, nachdem fie von dem Dienſtmädchen vergeblich Einlaß 
begehrt hatten, durch ein Fenſter, welches fie erbrachen, in 
die Wohnung ein. Hier zertrümmerten fie, während das 
Dienſtmädchen in größter Angſt entflohen war, um Hilfe zu 
holen, mit großer Brutalität mittelſt mitgebrachter Aexte 
mehrere Möbel, namentlich 1 Kommode und einige Schränke; 
konnten das baare Geld jedoch nicht finden und machten ſich 
daher mit den geraubten Kleidungsſtücken, Wäſche ꝛc. aus dem 
Staube. Die inzwiſchen herbeigeeilten Nachbarn des x. H. 
waren nicht im Stande der Thäter er zu werden. Es 
ſteht zu hoffen, daß von Seiten der Bebörde, welcher ſofort 
von dem Vorfall Anzeige gemacht worden iſt, die entſprechen⸗ 
den Maßregeln getroffen werden, um die ſchwerer Gefahr 
ausgeſetzten Bewohner des offenen Landes möglichſt zu ſchützen. 
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Marienwerder. [Freiſprechung.] Das Appella- | 
tions⸗Gericht hat kürzlich auf Grund des Noth⸗Gewerbe⸗ 
Geſetzes vom 8. Juli v. J. einige Perſonen, die wegen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betriebes des Fleiſchergewerbes, ohne Nachweis 
ihrer Befähigung dazu, angeklagt waren, deshalb freige⸗ 
ſprochen, weil dieſes Vergehen, wenn es auch zur Zeit, als 
es begangen wurde, noch ſtrafbar war, doch nach der gegenwär⸗ 
tigen Geſetzgebung mit einer Strafe nicht bedroht iſt. 125 

— [Unterſchlagung.] Ein Geſchäfte⸗Commiſſienär 
in Schwetz hat Gelder, die er als Agent der Dresdener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft vereinnahmt hatte und die 
ihm von dem Inſpector bei Gelegenheit der Abnahme der 
Agentur abgefordert wurden, nicht abzuliefern vermocht, viel⸗ 
mehr zugeben müſſen, daß er dieſelben nicht mehr beſitze. In 
dem gegen ihn wegen Unterſchlagung eingeleiteten Strafver⸗ 
fahren machte er geltend, daß er als Agent zu der Geſell⸗ 
ſchaft nicht in dem Verhältniſſe eines Bevollmächtigten und 
Verwahrers fremder Gelder, ſondern nur in dem eines bloßen 
e geſtanden habe, und daß die Geſellſchaft 
deshalb, wenn ſie noch Anſprüche an ihn zu haben glaube, 
ihn nur im i e belangen, nicht aber im Criminal⸗ 
Verfahren gegen ihn vorgehen könne. Diefer Einwand wurde 
nicht für durchſchlagend erachtet, vielmehr angenommen, daß 
Angeklagter als Bevollmächtigter der Geſellſchaft zu betrach⸗ 
ten und als ſolcher, wenn er vereinnahmte Gelder nicht der 
getroffenen Beſtimmung gemäß verwendet, vielmehr ander⸗ 
weit darüber verfügt, weger Unterſchlagung zu ſtrafen ſei; 
es wurde deshalb gegen ihn auf drei Monate Gefängniß und 
einjährige Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte erkannt und dies Urtheil in in zweiter Inſtanz ee 

t 


* Mewe, 4. Jan. [Communales, Cholera: feht 
Eine Entſcheidung der höchſten Provinzial⸗Inſtanz hält die hieſelbſt 
exiſtirende Credit » Geſellſchaft nur deshalb nicht für communal⸗ 
Person ang weil er weder als phyſiſche noch als juriſtiſche 

erſon angeſehen werden könne. Es fragt ſich nun, zu welcher 
2 7010055 dieſe Credit⸗Geſellſchaft, welche beiläufig bemerkt mit 
40,000 Ag. Actien⸗Capital Geſchäfte macht, wohl de rechnen ſein 
wird? — In Adl. Liebenau hat ſich ein vereinzelter Cholerafall 
gezeigt; es ſteht Seen des Erkrankten in Ausſicht. Auffällig 
iſt, daß gerade in dieſem wohlhabenden Orte dieſe Seuche wieder 
pr orſchein gekommen iſt. Sollten die Ortsbewohner nicht end⸗ 
ich zu dem Glauben kommen, daß =. Fürſorge für gutes Trink⸗ 
waſſer — es exiſtirt daſelbſt kein Grundbrunnen — dem Entſtehen 
1 BER Umſichgreifen der Cholera wirkſam vorgebeugt werden 

unte 
Graudenz, 4. Jan. [Caſſirung eines Schwur⸗ 
erichtserkenntniſſes.] Das in der vorjährigen letzten 
chwurgerichtsſitzung gegen den Wirth Röder aus Tauben- 
dorf ergangene Erkenntniß, wonach derſelbe wegen verſuchten 
Mordes zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, iſt auf 
Grund der von demſelben eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde 
wiederum caſſirt, ſo daß dieſe Sache vor dem im Januar 
d. J. tagenden Schwurgerichte zum dritten Male zur Ver⸗ 
handlung kommt. Die Vernichtung erfolgte dieſes Mal aus 
dem Grunde, weil die Beantwortung der den Geſchwornen 
vorgelegten Fragen nicht in der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Form bewirkt war. (G.) 
Aus dem Culmer Kreiſe. [Lehrer imlebermaß.] 
Daß für einigermaßen gut dotirte Lehrerſtellen ſich Bewerber 
im Uebermaß finden, während ſchlecht ausgeſtattete Schul⸗ 
ſtellen im Regierungsbezirk Marienwerder Monate lang un⸗ 
beſetzt bleiben, beweiſt die jetzt vacante Stelle in Unislaw, 
für welche ſich nicht weniger als 63 Bewerber gefunden haben. 
Es iſt nur beklagenswerth, daß nicht Dienſtalter und Kennt⸗ 
niſſe zu einer beſſeren Stellung verhelfen, ſondern daß auch 
im Schulfach, wie auf ſo manchen andern Gebieten, ganz 
andere Umſtände Einfluß haben. In der Regel führt der 
betreffende Pfarrer bei der Berufung eines Lehrers die Haupt⸗ 
ſtimme, und da muthe man den Lehrern noch zu, die Peti⸗ 
tionen für Trennung der Schule von der Kirche zu unter 
zeichnen! G. 


Aus der Canaliſirungs⸗Commiſſion. 
(Sitzung vom 4. Januar.) 

(Schluß.) Herr Commerzienrath Biſchoff macht darauf 
aufmerkſam, daß man bei der bisherigen Berechnung der 
Koſten der Trummen nicht die Trummen vergeſſen dürfe, 
welche im Innern der Au liegen und deren Reparaturen 
ebenfalls beträchtliche Summen erforderten. Herr G. Bau m 
weiſt nach, daß die offenen Rinnſteine ebenfalls große Unan⸗ 
nehmlichkeiten haben, z. B. bei Froſt, wo ſich an einzelnen 
Stellen das ausgegoſſene Waſſer anſammelt und die Straße 
überzieht. Herr v. Winter: Durch die entſetzliche Schmutzerei 
ſei der Magiſtrat ſeiner Zeit veranlaßt worden, an mehreren 
Orten an Stelle der Trummen offene Rinnſteine zu ſetzen. 
Im Laufe der Zeit habe er aber gefunden, daß hier am Orte 
die verdeckten Trummen noch vorzuziehen ſeien. Herr Licht 
ft der Meinung, daß wenn man wieder zu Trummen zurück- 
Tre wolle, man auf die Trottoirlegung verzichten müſſe; 
Trottoirs und Trummen vertrügen ſich nicht mit einander. 
Herr Gronau bittet, die in einzelnen Häuſern befindlichen 
ſtehenden Blindbrunnen zu berückſichtigen; ſie erforderten be⸗ 
deutende Koſten für Reparaturen, 4— 5 Thlr. ſeien, abgeſehen 
von der Arbeitskraft, mindeſtens dafür zu berechnen. In 


feinem Haufe auf der Altſtadt müſſe er z. B. täglich 1% Stun⸗ 


den pumpen laſſen, um ſeinen Keller frei von Grundwaſſer zu 
halten; die Koſten biefür habe er nicht in Anſchlag gebracht. 
Herr Dr. Semon führt an, daß er, als er vor einiger Zeit 
als Mitglied der Sanitäts⸗Commiſſion die Altſtadt revidirte, 
erfahren habe, daß dort durchweg die meiſten Leute die Cloak⸗ 
maſſen in die Radaune göſſen; ſie hätten zwar Contracte mit 
dem Abfuhrunternehmer und zahlten ihm auch den geforder⸗ 
ten Betrag, machten aber keinen Gebrauch von ſeinen Dien⸗ 
ſten, da es für den Arbeitsmann unbequem wäre, wenn er 
Abends müde nach Hauſe käme, bis zur Ankunft des Abfuhr⸗ 
wagens um 11 Uhr zu warten. Herr v. Winter: In der 
Rechtſtadt benutzen Viele am liepſten die Brunnenabläufe zur 
Ausleerung und gleichzeitigen Ausſpülung der Cloakeimer. 
In Bezug auf die früher gegebenen Notizen über die Sterb⸗ 
lichkeit hier habe er aus dem Oelrichs'ſchen Werke erſehen, 
daß 1839 als der Wendepunkt für das hieſige Sterblichkeits⸗ 
verhältniß zum Ungünſtigen anzuſehen ſei; im Jahre 1840 
habe die Steigerung begonnen, als in Folge des Weichſel⸗ 
durchbruchs die Mottlau ein ſtagnirendes Gewäſſer geworden. 
Dies werde mit der Erbauung des neuen Werder⸗Canals 
noch ſchlimmer werden, da die Mottlau noch weniger Zufluß 
erhalten werde. Was durch koſtſpielige Baggerung heraus⸗ 
geſchafft werde, fließe durch die Trummen und Faulgräben 
wieder hinein. Herr Licht berechnet die in die Mottlau flie⸗ 
ßenden Unrath⸗ und Sandmaſſen auf mehrere Tauſende 
Schachtruthen; Hr. Miſchke erwähnt dabeigelegentlich als Be⸗ 
weis, daß der ausgebaggerte Schlamm der Mottlau nicht zumeiſt 
aus Sand, ſondern aus animaliſchen Stoffen beſtehe, daß ein 
Beſitzer aus der Umgegend, der eine Ackerfläche damit ge⸗ 
düngt, fünfmal Rips geerntet habe. Den Faulgraben auf der 
Niederſtadt betr., bemerkt Hr. Steimmig, daß das ganze 
Trummenſyſtem der Niederſtadt auf dieſen Graben gerichtet 
ſei, ein Zuſchütten deſſelben daher nichts helfe, wenn die 
Trummen nicht geändert würden. In Bezug auf die A b⸗ 
tritte führt Hr. Dr. Lié vin aus: Man müſſe ſich fragen, 
welche Koſten für die Commune und die Bürger entſtehen 
würden, wenn die Polizeibehörde die berechtigte Forderung 
ſtelle, daß cementirte Cloakgruben in den Häuſern eingerich- 
tet würden, welche mindeſtens jährlich 2 mal gereinigt wer⸗ 
den müßten. Wo ſolche Gruben nicht angelegt werden könn⸗ 
ten, müſſe ein geregeltes Tonnenſyſtem eingeführt werden. 
Er zweifle nicht daran, daß der Hr. Polizeipräſident von 
Clauſewitz dieſe e nur deshalb noch nicht mit gan⸗ 
zer Strenge aufrecht erhalte, weil er wiſſe, daß die Com⸗ 
mune über die Canaliſtrung der Stadt verhandle. Werde die 
Canaliſirung nicht angenommen, ſo werde der Hr. Polizei⸗ 
Präſident jene berechtigte Forderung gewiß geltend machen. 
Wenn man nun annehme, daß nur 2000 Häuſer cementirte 
Gruben erhalten, ſo würde dies, (die Einrichtung der Grube 
zu 140 Thlr. gerechnet (Or. Damme habe, wie er mitgetheilt, 
300 Thlr. dafür ausgegeben), allein eine einmalige Ausgabe 
von 280,000 Thlr. machen. Ferner wenn die 1,500,000 Cu⸗ 
bikfuß Eloakmaſſen, welche jährlich in der Stadt producirt 
würden, ordnungsgemäß wie es die Polizei im Intereſſe der 
Geſundheit der Bewohner fordern müſſe, abgefahren wür⸗ 
den, ſo würde dies wieder 43,750 Thlr. jährlich koſten. — 
Hr. Commerz.⸗Rath Biſchoff fügt hinzu, daß die 2 


noch abgeſehen von den großen Koſten eine ſehr große 
Schwierigkeit biete. Wo wolle man die Ckoak⸗ 
maſſen hinſchaffen? Daß es für die Dauer 
nicht mögli ſei, dieſelben in der nächſten 


8 

Nähe der Stadt aufsuhäufen und die Umgegend zu 
verpeſten, werde Jeder zugeben. Canaliſation ſei 
das einzige radikale Abhilfsmittel; wenn er auch mit dem 
vorliegenden Plane noch nicht ganz einverſtanden ſei, weil er 
über die Ausführung deſſelben noch Serupel habe, 
er doch, daß fachkundige Männer durch Klarlegung der Sache 
die jetzt noch fehlende vollſtändige Ueberzeugung von der Zweck⸗ 
mäßigkeit und Ausführbarkeit ihm und Andern verſchaffen 
werde und dann würden ſich wohl auch die dazu nöthigen 
Mittel ausfindig machen laſſen. Hr. v. Winter: Er könne 
Hrn. Biſchoff in Betreff ves Verbleibes der Cloakmaſſe nur 
zuſtimmen. Die ſtädtiſche Verwaltung habe jetzt ihre große 
Sorge ſchon wegen Wegſchaffung des Straßengemülls; ſie 
haben ſich längere Zeit hindurch in Ermittelungen erſchöpft, 
wo dieſelben zweckmäßig abgelagert werden könnten. Der 
Transport in die Schidlitzer Berge wäre zu koſtſpielig, ebenſo 
die Verſchickung ir Eiſenbahn auf entfernten Stellen, nicht 
weniger die Abführung durch Kähne. Jeder Transport auf 
1 Meile Entfernung von der Stadt würde (wie dies Herr 
Stadtrath Olſchews ki beftätigt) das Vierfache der bishe⸗ 
rigen Summe koſten. Hr. Dr. Semon weiſt nach, daß ein 
muſtergiltiges Abfuhrſyſtem nirgends exiſtirt; wo daſſelbe mit 
großen Koſten eingeführt worden, habe es alsbald erhebliche 
Inconvenienzen gezeigt. In England habe man darüber um 
das Jahr 1848 dieſelben Bedenken 9 Erwägungen bezüg⸗ 
lich der Einrichtung von Abfuhr⸗ oder Canaliſatlonsſyſtem 
ehabt; nach koſtſpieligen Erfahrungen nach beiden Seiten 
in, habe man endlich für Canaliſation ſich entſchieden. Er 
behalte ſich vor, in einer ſpäteren Sitzung ſpecielle Daten 
über die Koſten einer ſyſtematiſchen Abfuhr zu geben. — 
Nächſte Sitzung Mittwoch Nachmittags 5 Uhr. Hr. Stadt⸗ 


ſo hoffe 


baurath Licht wird in derſelben den Wiebe'ſchen Entwäſe⸗ 
rungsplan ausführlicher darlegen, um für die fpätern Dr 
batten eine Grundlage zu geben. 


E Vermiſchtes. 

Berlin. [Victoria⸗Lyceum] Unter dem Protectorat der 
Frau Kronprinzeſſin und unter dem Namen Victoria⸗Lyceum wird 
am 13. Juni hier eine Lehranſtalt eröffnet werden, welche ihre 
a um großen Theile den vom Verein zur Förderung 
der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechtes verbreiteten Ideen 
verdankt und mithin auch gewiſſermaßen als ein Denkmal für 
deſſen Stifter, Präſidenten Lette, zu betrachten iſt. Miſſ Archer, 
eine ſeit Jahren hier bewährte Lehrerin der engliſchen Sprache, 
wird nämlich eine Anſtalt errichten, durch welche jungen 
nach vollendentem Schulunterrichte die bis jetzt mangelnde Gele⸗ 
genheit zu einer weiteren gründlicheren Ausbildung in der Form 
von Vorleſungen geboten wird, die namentlich Natürwiſſenſchaften, 
Welt: und Kunſtgeſchichte, jo wie die Literaturg 2 der 
an ſten Länder, ſo weit dies thunlich, in der Landes⸗ 
prache ſelbſt, umfaſſen ſollen. Ein Curatorium, beſtehend aus 
den Herren Herzog von Ratibor, Prof. Director Dr. Bonitz, Prof. 
Dr, Gneiſt, Prof. Dr. v. Holtzendorff, Prof. Dr. Lazarus, Baron 
v. Magnus und Kammerherr v. Normann, wird die Leitung des 
Unterrichtes überwachen und die Gegenſtände der Vorleſungen 
beſtimmen; mehrere Profeſſoren der Univerſität und namhafte 
Gelehrte haben bereits 191 Mitwirkung zugeſagt. 

Berlin. [Das Aſyl für Ob dachloſel beſteht vorläufi 
aus einem Saal mit etwa 50 


ius Betten, einem Nebenzimmer mit 
einigen Betten für Erkrankte, einem Raum zum Waſchen und 
Reinigen und einer Küche. Aufgenommen werden vorläufig nur 
Jen e die obdachlos geworden find, da nach poltzeili⸗ 

en Angaben ſolche die Mehrzahl der allnächtlich aufgegriffenen 
oder zum Polizeigewahrſam ſich meldenden Perſonen bilden. Die 
freie Aufnahme erfolgt in den Stunden von 6-10 Abends, nur 
in Ausnahmefällen ſpäter, die Entlaſſung früh von 6—8 Uhr, 
wobei eine Suppe oder Kaffee als Frühſtück umſonſt verabreicht 
wird. Die Aufgenommenen können ſich „bis 10 Uhr bei der B 
leuchtung mit Handarbeiten oder dem Ausbeſſern ihrer Kleider 
beſchäftigen, wozu von der Hausmutter Nähgeräth verabreicht 
wird. Die Bettſtellen find von Eiſen mit Drathgeflecht als Mas 
tratze und 5 — eine Drillichdecke zum Zudecken; für die Kran⸗ 
ken ſind beſondere Matratzen und Decken vorhanden, Die Aufge⸗ 
nommenen müſſen die Nacht angekleidet auf dem Lager zubrin⸗ 
gen, nur das Schuhwerk wird bei der Ankunft gegen eine Marke 
abgegeben und dafür ein Paar Pantoffeln zur Benutzung für 
Abend und Nacht gegeben. In das Zimmer zum Waſchen wer⸗ 
den nur 10 Perſonen auf einmal zugelaſſen. Nach Namen und 
Urſachen der er wird nicht gefragt. Die Anftalt 
ſollte c zum erſten Mal geöffnet ſein. Hurch die Erfahrung 
wird ſich erſt erproben laſſen, ob und in wie weit ſie den ge⸗ 
wünſchten Erfolg hat. 

* [Eine neue Heizmethode der Coupés], vom Mar 
dee Mehler in Want a. O. erfunden, wird jetzt auf 
der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn verſuchsweiſe angewandt. 
Der Probezug iſt zwiſchen Berlin und Oderberg im Gange. Es 
iſt zu dieſem Zweck ein beſonderer Packwagen von Eiſen gebaut: 
dieſer enthält eine kleine, eigenthümlich eingerichtete Dampfma⸗ 
ſchine, Pei unabhängig von der Locomotive mit Heizungsmate⸗ 
rial und Waſſer geſpeiſt wird, um den Dampf zur 0 
der Coupés zu erzeugen. Unter den Dogentajten laufen Guttas 
Percha⸗Schläuche, durch welche der Dampf in die im r = 
räume getrieben wird, wo man durch Ventile die And 
nach den bier angebrachten Thermometern regeln kann. Die bis⸗ 
herigen Verſuche mit dieſer Heizung ſollen gut ausgefallen ſein; 
es fiat Ri 2 ob 5 3 Kälte des Winters die Röh⸗ 
ren ele nicht einfrieren. e 1 

n Fran tft a Dr , Dee "ein gefäbrtiher&tun] 
Bei der geſtrigen Vorſtellung der „Undine“ iſt > 
Tony Labitzky einer 1 entronnen. Am des 
erſten Actes brach das Pferd, auf dem ſie die Bühne v 
einer Verſenkung durch und jtürzte ungefähr 20 Fuß tief bis 
zweiten Verſenkung in den unteren Bühnenraum. Frl. 
ward glücklicher Weile in der Tiefe der erſten Verſenkung zur 
Seite geſchleudert und entging ſo ſchwererer Die Künſt⸗ 
lerin beſaß die Kraft, trotz dieſes Unfalls ihre in der Oper 
weiter durchzuführen, . W l 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
f 0 
e dom. Sum 
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ſche vom 5. Januar. 
Morg. 


O88. 


Urtheile der preſſe über die deutſche Roman-Zeitung. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Thaler. 

. . Bedenkt man, daß hier nur Originalarbeiten und 
von den beſten Schriftſtellern unſerer Zeit gebracht werden, 
fo erkennt man, daß hier Ungewöhnliches geleiſtet wird und 
nur die allgemeinſte Theilnahme für ein 701080 Unternehmen 
deſſen Beſtehen erklären kann. Oder Zeitung.) 


6 Meme 340,4 — 4,0 0 ark bed., Schnee. 

6 3 340,3 —28 So ſchwach bed. San, 

6 Dany 340,2 0,7 SO muß e 
u ee. 

6 Stettin 340,0 18 We ſchwach 5 geſt. 

6 Putbus 237,5 20 SW wach bezogen. 

6 Berlin 338,9 222 W̃ a 19 10 . geſt. 
und Mittags Regen. 

7 Koln me 4% S Iame Ihe bei, 

7 Flensburg 338,1 35 SW Ida e, Regen. 

7 Helſingfors 342,1 —84 0 mäßig Schnee. 

7 Petersburg 343,4 —13,6 N 7 rn 

7 Stockholm 339,8 0,3 OSO a edeckt, Schnee, 


geſtern Abend 


. — — 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 31. December 1868 | 
it am 2. Januar 1869 die von dem Kaufmann 
Carl Friedrich Eduard Lignitz zu Danzig bier 
unter der Firma ® 


d. Li uitz h 
errichlete Handelsniederlaſfung in unſer Firmen⸗ 


regiſter unter No. 777 eingetragen worden. Den 


welche unausgeſe 
fernerhin in dieſer 9 0 
Lokales und Provinzielles, ferner ein intereſſantes Feuilleton ꝛc. 2c. 
olitiſchen Nachrichten wird ſo viel Platz eingeräumt, 


pt beſtrebt geweſen ift 
eſer 


Juſterburger Zeitung, 


den aus eines guten Lokalblattes de 
n. ieſelbe bringt in ſorgfältiger 


Richtung thätig ſei 


erfüllen, wird auch 
earbeitung Leitartikel, 


daß unſern Leſern eine umfang⸗ 


Bekanntmachung. 
| Zufolge Verfügung vom 31, December 1868 
| it am 2. Januar 1869 die bisher von dem 
Kaufmann Salomon Louis Kokosky zu Danzig 
geführte Firma 
f . L. Kokosky 
(Firmenregiſter No. 44) in unſerm Handelsregiſter 
gelöſcht worden. 


Danzig, 2. Januar 1869. reichere und koſtſpieligere Zeitung erſpart wird. „Danzig, den 2. Januar 1809 
Königl. Commerz und Admiralitäts- 2 Das Gale ericheind dreimal wöchentlich und beträgt der Abonnementspreis nur 15 Sgr. pro | Königl Kommerz u. Admiralitäts⸗ 
; Quartal, für Auswärtige bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 175 Sgr. — Wir bitten um rechtzeitige Collegi 
N Erneuerung des Abonnements. Die Expedition, 1. 29 
. 0 
Nothwendiger Verkauf. Das Bekanntmachung 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
; u Danzig, 
\ den 22. September 1868. 

Das der Wittwe und den Erben des Flei⸗ 
ſchermeiſters Carl Heinrich Boehm gehoͤrige 
Grundſtück rechtſtädtiſche Rittergaſſe No. 18 des 
Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5069 % 18 H, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden 1 ſoll 
am 8. April 1869, 


Vormittags N Uhr, 
immer No. 14, ſub⸗ 


zu 


der Selb 


beginnt ſeinen zweiten Jahrgang mit dem Bewußtſein, redlich ein N 
x . l 25 ramm, es glaubt in der wachſenden Verbreitung den Beweis 
endenz und Haltung den Beifall denkender Männer Lila ‚haben und 

unparteiiſchen Mit⸗ 
chlichen und maßvollen Beſprechung der verſchiedenen auf po⸗ 
n, namentlich aber einer eingehenden 


ginn des Blattes auf 
nden, daß ſeine 
wird bemüht ſein, auch fernerhin, 
theilung der Ereigniſſe, einer ſachl 
lttiſchem und ſocialem Gebiete hervortretenden Beſtrebunge 0 einer 
i der Selber der provinziellen und lokalen duden, cee ſow für die 
VER RE auf allen Gebieten der Gemeinde und des Krei 
der volkswirthſchaftli 


Elbinger Volksblatt 


eſtellte 


bei einer möglichſt ſchnellen, richtigen un 


chen Intereſſen unſerer Provinz. 


etreten zu ſein für das beim Be⸗ 


es, ſowie für die 


“ erſcheint Mittwoch und Sonnabend zum Preiſe 


Zufolge Verfügung vom 2. iſt am 4. 
nuar 1 9 in — Geſelſcheſel eg er 
2 m eingetragen worden, daß die hieſigen 
aufleute 
Edwin Theodor Hoppenrath und 
Alfred Paul Guſtav Mus cate 
unter der Firma 


oppenrath u. Muscate 


1 5 zu Danzig eine mit dem 2. Januar d. J, be⸗ 
örderung gonnene Handelsgeſeaſchaft a haben. 


Danzig, den 4. Januar 1869. 
Commerz⸗ u. Adm ralitäts⸗ 


i Das „Elbinger Volksblatt“ dnial. 
ee SR el von 12 Sgr. vierteljährlich. Die Expedition des Elbinger Volk sblatts. Königl Collegium 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ ET IE v. Groddeck. 6950) 


pothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1675) 


Ein mit guten Beugniffen verſehener Inſpector | 
findet zum 1. April 1869 eine Stelle in Gr. 
Malſau bei Dirſchau. ( | 


5741) 


Goldfiſche nx. August Hoffmann, | (Bjründligen unt ach in ber don dug 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


führ. ertheilt S. Reimann, 1. Damm 19. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 31. December 1868 
nd am 2. Januar 1869 in unſerm Handels⸗ 
tegifter die bisher von dem Kaufmann Bernhard 
See Haußmann zu Danzig hier geführte 
ma; 


außmann & Co. 

Gienenregiſer Kar 142) und die für dieſe Firma 

dem Albert Hein und Ed. Lignitz ertheilte Pro: 

nun (Prokurenregiſter Ro. 26 und 120) gelöſcht 
orden. 


Danzig, den 2. Januar 18609. 
Königl. Ebel u. Admiralitäts⸗ 
llegium. 
8 0 r 5 dde k. 6958) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, 
den 21. Juli 1868 

Die den Handelsmann Nicolaus u. Fran⸗ 
iska geborne Thomaszewski⸗Ronge ſchen 
. — gehörigen — 8 Knieberg No. 
28, beſtehend aus einem Wohnbauſe mit mehreren 
Nebengebäuden und einem Bauplatze, abgeſchätzt 
auf 5350 Ag, Knieberg No. 27 b 3, beſtehend aus 
einem Bauplatze mit einem Stalle, abgeſchätzt auf 
550 K, zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und 
. in der Regiſtratur einzuſehenden 
‚ Sollen 


am 11. Februar 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
e Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
elden. (1457) 


anzum 3 
Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
den 22. October 1868. 

Die dem Herrn Boleslaus von Kowalski 
gehörigen im Loebauer Kreiſe belegenen Ritter: 
gutsantheile Trzinno Littr. A. No. 23, B. No. 23, 
O. No. 23, P. No. 23, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 107,094 Ag. 26 r 8 A, zufolge der nebit 
Hyhothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, sollen 

am 17. Mai 1869, 
Vormittags 105 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Julian von Kowalski zu Buk reſp. 

deſſen Rechtsnachfolger wird hierzu öffentlich vor⸗ 


Gläubi „ welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche ag tlihen Realforderung 
aus Kaufgeldern Befriedigung ſuche 


Subhaſtati ebene 

üche bei dem aſtations⸗ 

e be u 3050 
potheke Neu⸗Gers⸗⸗ 

Se bh dem Ger | 

on einen bedeutens 


ren Schwerhörigen 
gern übernom⸗ 
ank für die mir 


Unterleibs⸗ 
Geehrter Herr Daubitz! 
Ihr Magenbitter “) bat eine fo 
überraſchend ſchnell lindernde Wir⸗ 
an meinem nicht in Ordnung 


veſenen Magen hervorgebracht 
ser Sie erde c., folgt „Be 
ngövoll Skelnik, Brauermeiſter. Kon⸗ 
1809 bei e W.⸗Pr., den 15. Aug. 
90 b 0 scon kh F. De in 7285 
abe ſchon früher vo rem vortreff⸗ 
lichen nad eh gehabt und mich ſehr 


wohl danach befunden. Deshalb erſuche ich 
Sie hiermit freundlichſt, mir umgehend u. ſ. w. 
(folgt Beſtellung). Achtungsvoll 85 Nöfjing, 
She un Ries flag cbt * 
) Die bekannten Niederlagen halten te 
Lager. & 49259 


und Magenbeſchwerden. 


— A. M. Heim, n aal asche un 

ert echtskranken zur raſchen un! 

ä — brieflich Gonfultatien. Durch 

r e Sr d, 9a 
{ e Merkur 

10. und jebe Gondriboen in 12—16, 7 


Medaille de ia sneiet6. des sciences indurt. 8 


arıs. 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanegene 


| 


1 > von Diequemare alni in Routen 
* Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 30 
* OGENE Um augenblicklich Haar und Barr 
en in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
HEDUEMAR die Haut zu färben. —Diejes Farbe⸗ 
mittel tft das Beſte aller bisher vo 
Naeweſenen. General- Depot kei ö 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe, 
| Albert Neumann in Dan, ig, 
aug Langenmarkt Ro. 38. | 


4 nn nm I 

Militair-Borbereitun 3 Anflalt 5 

a 8: ee⸗Cadetten⸗ un 

1 Gute Lehrkräfte. — An⸗ 

übungen jenen 0 Auf Verlangen Auskunft 
fion und Honorar. 

18. October 1868. 

3 Grabowski, Maj. 42: 


a ene Gammitr. 16. 
Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3 Damm No. 13, 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
; ; dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
onnement. 


Neues Etabliſſement in Königsberg i. P. 
British Hotel. 


Beſte Lage im Mittelpunkte der Stadt, in der Nähe des Schloſſes. — Höchſt com⸗ 
fortable und nach neueſtem Genre eingerichtete bequeme Logements. Grand Meitaurant 
und Weinſtube, Speiſeſäle, Damen⸗Salons. — Geſellſchaftszimmer. Douche 
und warme Bäder im Hauſe. (5476) 


able d’höte (A la carte zu jeder Tageszeit.) ER 
Equipage am Bahnhof. 


Herrmann Dreyer, Beſter. 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


...... ͥͤͥͤ——ͤ—̃ 
n F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle 


uchhand⸗ 

lungen zu bekommen; 5 
„Dr. Wunders Belehrungen für Geſchlechtskranke zur ſicheren Heilung aller 
durch Onanie, Aus ſchweifungen und Anſteckungen verurſachten Störungen 

des Nerven: und Zeugungsſyſtems.“ Preis 2 Thlr. 5 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch das einzige, N belehrt und 
zugleich ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches und wohlfeiles Heilverfahren einge⸗ 
für hat, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtän⸗ 
ige Geneſung verdanken. 

Vorraͤthig in allen Buchhandlungen. (2451) 


Crſatz der Aachener Schwefelbäder. 


Dr. Scheibler's brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig. a 
Dieſe künſtlichen Aachener Bäder erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen. 
Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüſen und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 
herben Skropheln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ 
0 enſten Arten von Haut⸗ und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe künſtli en Aachener Bäder 
8 1 in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen Mittel erfolglos ge⸗ 
ieben waren. 

1 Kr. à 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 22% 

Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. 
Niederlagen in Danzig 75 Herrn Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, und Herrn 

o. 1 


Apotheker Becker, Breitgaſſe 5. A } j 
Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i. /P. 


Ddbſt⸗Geléee — Rheiniſches Obſt Kraut — 


leingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee) 


von Birnen wetſchen epfel ranben 
5 à 34 Gr, A 34 Hr., à 4 m, a 4% Ge pr Zollpfund, 
in Steinguttöpfen von 13—1 ER und in Fäßchen von 50 Pfd. an empfehlen 


621) ter Meer & Weymar in Klein⸗Heubach a. Main. 


. Rettung vom gefährlichen Lungenbuften, 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

Gegen einen veralteten er aa halte ich verſchiedene Mittel angewendet, 

ohne Heſſerung zu verſpüren. Auf Anrathen habe ich dann Ihr Hoff ſſches Malzextract⸗ 
Geſundheitsbier 3 Wochen 1 gebraucht, und bin dadurch von meinem lang⸗ 
jährigen Uebel vollſtändig befreit!“ A. v. Vardzki, Poſtbeamter in Breslau. — 
Piechow (Ungarn) 9, September 1868. „Bitte um Zuſendung von Ihrem heilſamen 
Malzertract und von Ihren huſtenlöſenden Bonbons.“ Fr. Mathilde v. Majevski, 
geb. Baronin Hönning. — „Für mein Guthaben bitte ich um Sendung von Ihrer 
* ee eee N = en lo bei ge 
— 8 eig, 11. September „„Bitte um fernere Zuſendung von Ihrem 
N Malzextrakt. H. Goldberg, Cantor. 5 l 


ie Niederlagen befinden ſich in Danzig bei Alb. Neumann Langenmarkt 38, 
Stelter in Pr. Stargardt, J. Leiſtikow In Marienburg. : 


— — 


SGicht⸗, Hämorrhoidal⸗ und Bleichſucht Leidende, 

die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mogen ſich unter genauer Beſchreibung ihrer 
Krankheit, franco an (5295 
Apotheker Hermann Brater in Coburg wenden. 


Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 


N Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées s. g. d. g.) 
De 
1 0 Eh 


e?#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
f Mechaniker und Maſchinenbauer, 
A144, Faubourg Poissonniere, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1-20 Pferdekraft. Höchfte Preife 
kl auf allen Ausftellungen, ſowie auf der Weltausſtellung von 1867. Billiger 
als alle andern Spſteme. Keine Aufſtellungskoſten; teine beſondere Keuer- 

9 eſſen. Der latz eines gewöhnlichen Ofens iſt binveichend für die geringen 
Pferdekrafte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial 
und nützen die ganze Wärme aus; konnen von Jedermann dirigirt und unter ⸗ 
halten werden. Sind mit einem Vorwärwer für das Speiſewafſer, 
mit einem Regulator unt, über zwei Pferbekraft binaus, mit veränder- 
lichem Dampfdruck verſehen. te Regelmäßigkeit ihres Ganges macht fie 
= für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen — 2 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Detaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


Leichte Reinigung. 


Der 
Neue Elbinger Anzeiger 


(Volks⸗Zeitung für die Provinz Preußen) 
erſcheint auch in dem mit dem 1. Januar 1869 agli 1. Quartal feines einundz vanzigſten Jahrgangs 
ugli 
e der Sonn und Feſttage, und beträgt der vierteljährliche Abonnementspreis für Aus: 
ge r. * * . 

8 Das Blatt wird wie bisher die neueſten Tagesereigniſſe in mö 
ſowie in der „Weltlage“ die Tagesfragen in leicht faßlicher Weiſe beſprechen; außer den Cor⸗ 
reſpondenz⸗Artileln aus den übrigen Städten der Provinz enthält das Blatt Marktberichte von den 
größern Handelsplätzen, ſowie die Berliner Getreide- und Spiritus⸗Preiſe in a en Depeſchen. 

Wichtige Nachrichten werden wir ſtets debe ſo ſchnell als alle anderen Zeitungen, 
owie die Berichte über die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes und des ae in möglichſter 
5 bringen. Ebenſo wird die Redaktion für ein unterhaltendes Fenilleton ſtets Sorge 


„In dieſer billigſten aller Zeitungen finden Inſerate, die mit 1 Sgr. die Corpus⸗ 
Spalt⸗Zeile berechnet werden, die weiteſte Verbreitung. = - N 1 
Die Expedition des Neuen Elbinger Anzeigers, 
Elbing, Spieringsſtraße No. 13. 
Beſtellungen auf oben genanntes Blatt und Inſerate für dasſelbe nehmen an: 
in Hamburg: die Herren Haaſenſtein u. Vogler; 
„Leipzig: 7 achſe u. Co.; 
„ Berlin: Herr Rudolph Moſſe. 
! Beſtellungen, die rechtzeitig erbeten werden, 12 alle Königl. Poſt⸗Anſtalten an. 


lichſtem Umfange bringen, 


— 


| 
| 


* ei 43 . * 
— — — 


Der Bockverkauf aus 
der Mulitzer Kamm⸗ 
woll⸗Stammſchäferei fin⸗ 
det am 20. Januar 1869, 
Morgens 12 Uhr, per 
Auction ſtatt. 
Mulitz, Poſtſt. Samtens, 
Inſel Rügen, im Dec. 1868. 
von der Lancken. 


N 


Auction | 
uber 50 Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Böͤcke zu Gollmitz bei 


Pre nzlau, uckermark, 


am 6. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch bir 700 


andt 
G. Mehl. 


Vollblut⸗Stamm⸗ 
Heerde Santel. 


Auction 


über 110 zweijährige Me⸗ 


rino⸗Kammwoll⸗ Böcke am 
18. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr. 


rogramme werden vom 1, Dechr, 
Wunſch überſandt. 


Saatel bei Barth in en-Vor⸗ 


Pommern. . 


ab auf 


8 
N 1 Pas 
5 j 
7 1 
rg 
4 A 


Bock⸗Auction zu Dembo⸗ 


walonka bei Brieſen in 
Weſtpreußen 


am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, 
von 39 Vollblut⸗Thieren des Rambouillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſchickt. (4715) 


H. v. Hennig. 


Die Soufumenten 


der Stollwere'ihen Bruft: Bonbons werden 
angeſichts der vielſeitigen Nachahmung der Ver⸗ 


chämen, auf den vollen Namen und Siegel⸗Ver⸗ 


chluß der Pag ete aufmerkſam gemacht. 98 


Allen Bruſtleidenden iſt 
zur Winterkur 


die klimatiſche Kuranſtalt Mildenſtein, 5 Mi⸗ 
nuten vom Bahnhof Leisnig (Sachſen) angele⸗ 
entlichſt zu empfehlen. Eine weite Reife nach 

üdlicherem Klima iſt ſomit nicht blos erſetzt, ſon⸗ 
dern durch die 112 durch die ſoliden Preiſe, 
die ſorgſame ärztliche Behandlung und das liebe⸗ 
volle Entgegenkommen des Herrn Beſitzers und 
deſſen werther Familie übertroffen. Ebenſo habe 
ich während meiner Anweſenheit daſelbſt Gicht⸗ 
und Nervenleidende erfolgreiche Kuren gebrauchen 
lr Die Seitens der Herren Aerzte dieſer An⸗ 
talt gewidmeten Empfehlungen find ſomit durch 
die vorzüglichen Heilerfolge gerechtfertigt. (5877) 
Oswald Mahlberg, vormals Kurgaft 
der klimatiſchen Kuranſtalt Mildenſtein, 
Kaufmann in Oels in Schleſien. 


fe deren ſich ſelbſt größere Firmen nicht 


= ö r e 

Fenchelhonig⸗ Extract! 
von L. W. Egers in Breslau, gegen! 

3 gen und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, 
OHeiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhu ten ꝛc. B 
1 Miel das allerbeſte und vernünftigſte 
Mittel, iſt allein ächt und ſtets 5 
! — . 75 bei Herm. Gronau, Altſtädt. 
Graben 69, Albert Neumann Langen⸗ 


2 
2 
* 


gaſſe 20, in Danzig. H. L. Pottli x 
in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, 


„W. Froſt i „B. Wiebe n 


au. 


— 


(2882 
R. Holtz. 


markt 38 und Richard Lenz, Joven⸗⸗ 
der 


Bekanntmachung. 

Die zum 2. Januar 1869 fälligen Zins⸗ 

Coupons von den bei uns als Cautionen depos 
mieten weſtpreutziſchen Pfandbriefen, Staats⸗ 
ſchuloſcheinen, Danziger Gas⸗Obligationen und 

neueren Staats⸗Anleihen, können von den De⸗ 
onenten vom 4. Januar 1869 ab beim Depo⸗ 
ital⸗Rendanten Otto in Empfang genommen 
werden. (5652) 
Danzig, den 23. December 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Aus den bisher hier und in Königsberg unter 


er Firma: 
13 F. A. J. Jüncke 
aus folgenden Theilnehmern: 
1. der Wittwe Edelinde Violande Jüncke geb. 
Wolff in Danzig, 
2. dem Kaufmann Aübert Theodor Heinrich 
Jüncke zu Danzig, 
3. dem Kaufmann Louis Eduard Jüncke zu 


Königsberg, 
ann Friedrich Wilhelm Jüncke 


> 4. dem Kauf: 
0 zu Danzig, 
beſtehenden offenen Handelsgeſellſchaft iſt am 
I. Januar 1869 der Kaufmann Louis Eduard 
Ser ausgeſchieden, die drei übrig bleibenden 
eſellſchafter hahen jedoch das Geſchäft mit 
Activis und Paſſivis übernommen und ſetzen 
daſſelbe mit Ausſchluß der Liquidation unter 
Aunveränderter Firma fort, haben auch für die 
a unter ihnen am 1. Januar 1869 begonnene 
neue Geſellſchaft dem früheren Proluriſten Aus 
guſt Mackowsky von Neuem Prokura ertheilt. 
* Hiernach iſt zufolge Verfügung vom 1. am 
4᷑. Januar 1869: 
2 in unſerm Geſellſchaftsregiſter die Han⸗ 
delsgeſellſchaft: N 
F. A. J. Jüncke 
7 unter No. 57 gelöſcht und auf die Namen: 
vr 1 ber Wittwe Edelinde Violande Jüncke geb. 


Wolff, Be 
2. des 8 Albert Theodor Heinrich 
Jün 


e, 

3. des Kaufmanas Friedrich Wilhelm Jünde 
unter No. 167 neu eingetragen worden, 
5b. in unſerm Prokurenregtſter: 

5 die dom Auguft) Mackowlsy für die frühere 
Geſellſchaft ertheilte Prokura unter No. 179 
geiöict und für die neue Geſellſchaft unter 
to. 217 neu eingetragen worden. 5959) 
Danzig, den 4. Januar 1869. 


= König, Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


1 
x 


ki? Collegium. 

ER Proprann der dom l ig er 
as Programm der vom 11.—19, Juni 1869 zu 
D 8 


ar 100 i. Pr. ſtattfindenden „Provin⸗ 
zꝛial⸗Thierſchau und Ausſtellung laud⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe, 

Erzeuguiſſe der Landwirthſchaft und ans 
derer Gewerbe“ verſendet auf Erfordern gratis 
und portofrei 

5 der Geſchäftsführer der Ausſtellung 

O. Hans burg, 

Generalſecretair der Oſtpreußiſchen Centralſtelle. 


* — 


Valencia⸗Apfelſinen, füße 
Frucht, empfiehlt in Kiſten 
und ausgezählt 


Die älteſte Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik Deutſchlands von 


Carl Beermann, 


N Berlin, Unter den Linden 8. 
und vor dem Schleſiſchen 


ore, 
empfiehlt Näh Mafchinen 
nach Wheeler u. Wilſon 
zum Familiengebrauch und 
8 ee zur Fabrikgtion in tadello⸗ 
fer Ausführung mit Schnur: u. Säumvorrichtung 
à 38 Thlr. f 
1 0 Verpackung 2 Thlr. extra. 
Versendung nach allen Richtangen. 


S 


RN 
ae u. Be 2 
fördert nach Frankfu.t a. M. 
und Berlin i (5961 9 5 


F. Pischel. 


5 Nene Facous liegen zur 
gefälligen Auſicht bereit. 


9 
8 


9 EI: 7 ( 
Ne 
Nicht zu überſehen. 
„Ich beſitze vorzügliche Mittel gegen veraltete 

Syphilis und veraltete Schleimflüſſe der Geni⸗ 
talien. Specialarzt Dr. Kirchhoffer, Kappel 
2 ce. 1330 

N Nervöſes Jahnweh 

wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräſſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
% d Flacon 6 Sgr., ächt 27 haben 

din Danzig bei Alb. Neumann 

8 Langenmarkt No. 38. (4902) 


(8999) 
Muſikalien!! Spottbillig!! 

WET Garantie für Neu!! tadellos und elegant!! ug 
Kloſterglocken 4 Sgr. Richard's Marie 4 Sgr. 
Gebet der Jungfrau 4 —, Am Abend ir 
Erhörtes Gebet 4 7 —, Wanderers Traum 4 „ 
L’heure de la priere ART SIE X ungmann, Heimweh. 3 „ 
Edu Reperle „ ahne ve 34 1 
Mazurca brillant 77 Aſcher Dozio ß ar nn en, 
Bengali au reveil , , . ... a, Gee 8 „ 
Carillon d. clocher 4 pi Silberffhhen '. ... . . 5 
La belle amazone 4 7 Schlacht bei Prags Br, 

Alle 18 Hefte zuſammen nur 2 Thlr.! 


(5912) 


 Lebens-Verfiherungs-Gejellichaft 


Verſicherungsbeſtand Ende October i a 
Geſellſchaftlicher bermögensbeſtand der versicherten Mitgl 


werden lediglich an die ver 


Durchſchnittliche Dividende 30 


Koftenfreie ee der Policen. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Heinrich Uphagen, 


ſowie die Agenten: 


E. 5. Sontowski, Danzig. 


Guſtav Böttcher, do. 


Eduard RNoſe, 
E. A. Kleefeld, 


J. F. Martens in Graudenz. 
J. Metzing in Me 
arſchächel in Löbau. 

Gerichts⸗Secretair Lemke in Culm. 


Thierarzt 


do. 
do. 


we. 


E. Ledtke in Tuchel. 


E. J. Mierau in Dirſchau 
Oberſchloßwart Stark in eien 5 
Bureau⸗Vorſteher Polanowski in Conitz. 
Lehrer Hoffmann in Schöneck. 


auf ee ee im Jahre 1830, 
68. 


Sämmtliche Ueberſchüſſe 


er Haupt⸗Agent 


Langgaſſe No. 12, 


ug. Abramowski in 
3. E. Hirſch 
Lebrer 


Procent. 


Danzig, 


zu Leipzig 


8: 12,529 Perf. verf. mit 14,66; 


(5955) 


Lehrer Liſſewski in Pr. Stargardt. ” 
Maurermeifter Feierabend in in 


Elbing 


irſch in Thorn. 
. Kautze in Dt. Crone. 


Actuar R. Pauly in Dt. Eylau. 


1 Scharrer in Neuenburg. 
in. 


J. J. Kwella in Pelpl 


Cantor Blumenthal in Putzig. 


Marienburg. Ap Prof 


2 
9 


® 


fate in 


8 


verkaufen. 
Am obi 


RR 
SS A 


Lehrer Schmidt in Roſenberg. 
yo Roſenberg in Ra eh: 
Schulz in Stuhm. 


6) 


1: D 


Mäh maschinen. 


* 
Wei 
et 


ück Vollblut-Rambonillet⸗ 


Die Maſchinen-Bau⸗Anſtalt von 


die 


abubef 


von 


aus Plauen 


V 


Auf 
[Chauſſee] werde ich 
Vormittags 12 Uhr, 


Börke und 


zer Adler“ Wagen zur Dispoſition ſtehen. 


Vogel & Co. in Dirſchau 


empfiehlt den Heeren Gutsbeſitzern ihre ſolide 
Syſtem von Samuelſohn. Wir 0 um 
ſprechen wir biefelben rechtzeitig abzuliefern. } 

Da wir nur dies eine Syſtem bauen, fo werden wir demſelben um fo mehr 
unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, um in jeder e 


erren Abnehmer zu⸗ 
frieden zuſtellen. Wir liefern die Maſchinen nach wäh 
. Gt. 


der ung aufgegeben 


wird, kranco für den Preis von 200 Thlr. Pr (5817) 
SATELLIT INI NINE 
. SVSOVSCYSE SOVOOYV: 


F. L. Böhler & Sohn 


Brüderſtraße No. 28, Berlin. 
Stets reichhaltig ſortirtes Lager unſerer Fabri⸗ 
— a 


oe Auktion. 


meinem Gute Wieleze, eine Stunde von Bromberg 


am 30. Januar 1669, 


Ner'no-Rammwoll-Börke 2 
5 
gen Tage werden fir die Herren Käufer in Bromberg, vor dem Gaſthofe „Schwar⸗ 


Freytag. 


arienwerder. 


— 


9 


Lu 


ebauten Mähmaſchinen nach dem 3 
die recht frühe Beſtellung und ver⸗ 


40 Stück Rambouillel-AHammwoll-Jährlings⸗ 


3,500 Chlr. 
ieder: 2,760,000 Colt 


ſicherten Mitglieder vertheilt. 


Ieh wohne jetzt 3. Damm 8. 
on Eduard Grimm jr. 


½1, 2, Va, j, P18, . 
ö ¼ am billigſten bei H. 
Borchard, Leipzigerſtr. No. 90, Berlin. (5703) 


‚Semibauloufe 
3 . in er ped. d. 113. 
Feinſteß Sünger⸗Gyps⸗ Mehl 


offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Rönigliche Mühle in Fürſtenwalde. 
(5381) A. Kessel. 
Eine 


Ziegelei 
wird zu pachten gefucht. Gefällige Offerten unter 
K. L. 1001 in der Buchdruckerel in Dirſckau 
abzugeben. (5851 
n einer der frequenteften Städte der Provinz 
mit Schifffahrt und Bahn ſoll eine — 
Betriebe ſtehende Brauerei, aus neuen Ge⸗ 
bäuden beſtehend, mit completem todten und 
lebenden Inventar Umſtände halber ſofort billig 
verkauft werden. Hypothek feſt. Hierauf Reflec⸗ 
tirende erfahren alles Nähere durch Herrn 
Suder in Graudenzz 5697) 
In der Stadt Neuteich iſt Läufe 
lich zu haben das Gen 8 
36/38, worin ſeit undenklichen Zeiten 
88 neben dem kaufmänniſchen Geſchäft 
auch die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit gutem 
Erfolge betrieben iſt. Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗ 
gebäude, 17 die hiezu 88 75 Morgen 
culm. Land ſind in guter Beſchaffenheit. 


Wwe. Qulring, Neuteich. 
uß⸗ 


* Ruß 
in Grund⸗ 
ſück in Orloff b. Tiegenhof mit guten 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebänden, 
gnebſt 4 Hufen eulm. Land und 3 Mor⸗ 
gen 100 Ruthen Wieſenland, in M 
rauer Wald gelegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufliebhaber belieben 


ch jeden Donnerſtag Ber bei 


i Y egen Auswanderung 
land bin ich geſonnen, me 


mir zu melden. 1 Br 
Orloff b. Tiegenhof, 1. Jan. . 
David Froese. 


400 Klaf 10 fc n 
benholz find in Kob 
bei Zuckau zu verkaufen. 


n unſerem Comtoir 19 55 ein 
: 550 achlbarer Familie als 
elle. 

H. B. Maladinsky & Co. 
‚Alt ein fehr lebhaftes Tuch u 
BE N Geſchüft wird unter 

bei ganz freier Station nebſt Wohnung 
ein Lehrling geſucht. — 


en ein gewandter 


unter A. H. Bromberg poste restante, 
Eile geprüfte Erzieherin, die muſt 
ſranzöſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle. Adreſſ 
unter 5949 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
ureichen. 
Fin allelnſtehender, geſetzter Mann 
8 welcher mit der Feder et, iſt, wirb 
pe Säprung eines Schulzenamtes unter annehm⸗ 
u edingungen geſucht Wonneberg b. Danzig 
0 


lehrer placirt zu werden. r 
au. 


poste restante Dirſch (5900 
Ein fürs Detallgeſchäft in Steintohlen, Bolz ie. 
voazüglich geeigneter geräumiger 


Hofplatz 
auf der Speicherinſel, 


in der Hopfengaſſe, unmittelbar am Waſſer u. an 


dem im 118 zu legenden Schienenſtrange 

belegen, iſt ſofort 7 vermiethen. Hierauf Reflec⸗ 

tirende werden erſucht, ihre Adr. unter 5950 in 

der Exped. d. Z. abzugeben. 

Eine bequeme Ober⸗Saal⸗Etage von 
4 1 3 


) HH April 
J. zu vermiethen. Zu beſehen von 10 
bis 12 


hr Vormittags Langenmarkt No, 31. 


Marienburg. Die faſt unfahrbaren Wege 
machen ihren Einfluß auf den hieſigen Serie 
geltend, und das ſonſt vom Land⸗Publikum jo 
lebhaft beſuchte Marienburg entbehrt die will⸗ 
kommenen Gäſte. Dafür find andere Bäfte bei 
uns eingezogen, die die langen Abende verkürzen, 
und zwar die Theater-Direction Stölgel, die 
mit einer gut organiſirten Geſellſchaft uns die 
neueſten Stücke vorführt, wie z. B. „Die Motten⸗ 
burger“, welche Mittwoch wiederholt werden, zu 
Donnerſtag iſt das langerwartete Stüg „Das 
Geheimniß der alten Mamſell“, und zu Montag, 
en 11. Januar, „Die ie Studenten“ von 
Benedix angezeigt. Da die bisher gegebenen 
Vorſtellungen di den volliten Beifall des Publi⸗ 
ums errungen haben, ſteht zu erwarten, daß 
die angekündigten Stücke uns genußreiche Abende 
bereiten werden, beſonders da Fräul. Kittlitz, 
die im vergangenen Jahre der erklärte Liebling 


Sachen mitwirkt. Wie wir hören, findet Freitag, 
den 8. Januar, das Benefiz der jungen talent⸗ 
vollen Künſtlerin ſtatt, wozu dieſelde das vor⸗ 
zügliche Luſtſpiel „Rchelieu s erſter Waffengang“ 
gewählt hat; möge ihr Streben durch ein recht 
volles Haus belohnt werden. TB. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. f 


Ziehung, den 13. Januar 1869, ud N 


b Kaufliebhaber wollen ſich geſälligſt melden 


gunſiigen Bedingungen N 
Adreſſen werden in der . 
Exped d. Ztg unter Ne. 546 erbeten. (5460 
wür ein lebhaftes Colenialwaarengeſchaft wer⸗ 
2 d N e Detailliſt und ein Lehr: & 
ling zum möglich baldigen Antritt seht. Die 


in bewährter Pädagoge, mul, juchr als Paus⸗ 
den. Adr. Z. Z. 100 


des Publikums war, in allen den genannten 


nnen 


